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Eröffnung
Lied
Lied
Lied
Vorstellung
Lied
Haussegen
Gebet
Lied
Lied
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Kanon
Leitvers
Leitvers
Lied
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Haussegen
Lied
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Haussegen
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Gebet
Lied
Gebet
Lied
Haussegen
Lied
Eröffnung
Lied
Vorstellung
Lied
Haussegen
Lied

Ihr liebe Lüt, machet uf das Tor

Gsehnd ihr euse Schtärn deet lüüchte

Das isch de Schtärn vo Bethlehem

Am Himmel schtaht en schöne Schtärn

Mir bringed hüt en Säge mit

Mir Weise schtuuned über dä Schtärn

Segensformel

Lass din Schtärn ufgaa

Mier sind die drü Weise

Es Chindli isch gebore eus

Wieder isch e Nacht vergange

Uf em Wäg nach Bethlehem

Gsänd ihr dä Stärn über Bethlehem

Die heilige drei König

Weise Herrn aus fremdem Land

Siehe, dein König kommt

Der Herr steht vor der Tür

Seht, unser König kommt

Heller Stern in der dunklen Nacht

Wir kommen daher aus dem Morgenland

Segensgebet

Christus segne dieses Haus

Si händ gwartet

Hoch am Himmel steht ein Stern

Wir hatten verstanden

Ein Stern ist aufgegangen

Lass deinen Stern aufgehen

‘s staht en helle Stern am Himmel

Jesus, das Heil der Welt

Es kamen drei heilige Weisen

Mir chömid usem Morgeland

Halleluja, halleluja

Wir bringen euch in dieser Stunde....

Da kommen die Könige mit ihrem Stern

E Stärn hät eus glüüchtet 

Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern

Segenswünsche von Kaspar, Melchior und Balthasar

Aber da isch e Stäre
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Lied
Lied
Haussegen
Haussegen
Lied
Lied
Lied
Lied
Haussegen
Haussegen
Lied
Lied
Lied 
Lied
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Die Weisen aus dem Morgenland

Christus segne dieses Haus

S‘Liecht vom Schtärn vo Bethlehem

König för ei Tag

Das sagt uns jeder Stern 

Für die Kinder dieser Erde

Mach dich für Menschen stark

Chind hälfid Chind

Mir gänd enand d‘Händ 

Im Namen des Vaters sind wir hier

Sternsingergedicht

Segensgebet

Hören auf dein Wort

Mer brengid de Säge

Wir gehören zusammen

Frieden für die Kinder

Mit Krone und Segen

Habt ihr unsern Stern gesehen?

Mir träged en Stern

This little light of mine

Lerne us de Sterne

En alte Stern

Met de Füess of de Ärde ond met em Härz em Hemmel

MÖGLICHER ABLAUF EINES HAUSBESUCHS

Vor der Haus- oder Wohnungstüre
Ruf zum Ankündigen des Besuches, z.B. Nr. 16, Nr. 17 oder Nr. 33
Die Wohnungsglocke läuten oder an die Türe klopfen.

Begrüssung, Vorstellung
Lied, z.B. Nr. 3, Nr. 9, Nr. 15, Nr. 23, Nr. 28 oder Nr. 31
Balthasar, Melchior und Kaspar stellen sich vor. z.B. Nr. 1, Nr. 5 oder Nr. 35
Lied: z.B. Nr. 12, Nr. 14, Nr. 26, Nr. 32, Nr. 34 oder Nr. 36

Haussegen und Gebet
Anbringen des Zeichens «20 *C+M+B* ... » mit Kreide oder dem Kleber
und Segenswunsch: Nr. 7, Nr. 21, Nr. 22, Nr. 25,  
Gebet: Nr. 8, Nr. 27, Nr. 29 oder Nr. 37

Danken und Sammeln
Ankündigung des Sammelzwecks und Überreichung des Infoblattes (inkl. Projektbeschrieb).  
Hinhalten des Kässeli‘s oder QR-Codes. Dank für die Spende.
Lied: z.B. Nr. 4, Nr. 13, Nr. 24, Nr. 30 oder Nr. 54

Abschied und Gruss 
Gruss des Pfarrers oder des Seelsorgeteams ausrichten. Gute Wünsche um Gottes Segen für das begonnene Jahr 
ausdrücken.
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Hoch am Himmel steht ein Stern24



Wir hatten verstanden25

Kaspar :
Wir hatten verstanden, was Gott von uns wollt,
drum packten wir zusammen, Myrrhe, Weihrauch und Gold. 

Melchior :
Der Stern ist ein Zeichen für Christus, den Herrn,
den Himmel und Erde dankbar verehrn;
für Christus, er ist das Licht der Welt, 
unser Schicksal er in Händen hält.
Er wurde Mensch und kam zur Erde,
damit die Welt erleuchtet werde.

Balthasar:
Folgt auch Ihr wie wir dem Licht,
dann verfehlt Ihr den Weg des Lebens nicht.
Bedenkt, vielen Kindern bleiben Türen verschlossen,
wir stehen ein für unsere Altersgenossen.

Alle:
Wir sammeln für Kinder in anderen Kontinenten.

Sternträger:
Habt Dank, liebe Leute, Ihr gabt gut und gern, 
so schenken wir Euch den Segen des Herrn:

20*C+M+B+08

Christus segne dieses Haus!
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S‘Liecht vom Schtärn vo Bethlehem41

Text und Melodie: Urban Schwegler
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Mach dich für Menschen stark45
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Aus: «Wenns Wienacht wird», Urban Schwegler 
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Sternsingergedicht49

Alle

Als Stern- und Lichtträger sind wir hier,

voll Freude den Segen wir bringen.

Von Gottes Menschwerdung singen wir;

mög’ Euch ein gutes Jahr gelingen.

Balthasar

Wo anders geht es den Kindern schlecht,

bei uns leben viele wie Fürsten.

Wir finden es daher gar nicht recht,

dass andere hungern und dürsten.

Melchior

Sie dürsten nach Gott, sie haben kein Brot,

Eure Gabe könnte das ändern

und lindern der Kinder schlimmste Not

hier und in fernen Ländern.

Kaspar

Wir stehen heute als Könige hier

und bitten Euch, freudig zu geben.

Die Kinder der Welt steh’n vor Eurer Tür,

helft mit, ihre Not zu beheben.

Sternträgerin, Sternträger

Wir schreiben den Segen an Eure Tür

und danken für Eure Gaben, 

und wünschen, dass jeder im Hause hier

den Frieden in Christus habe.

Tradition Aesch, Baselland
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Mer brengid de Säge52

Zum Anhören des Liedes steht auf der Internetseite sternsingen.ch eine Audiodatei zur Verfügung:
https://www.missio.ch/fileadmin/user_upload/Sternsingen-allgemein/Lieder/Mer_brengid_de_Saege.mp3



Wir gehören zusammen53



Frieden für die Kinder54



Hausbesuchstext
Habt Ihr unsern
Stern gesehen?

56Hausbesuchstext
Mit Krone und Segen

55

Sternträger

Habt ihr unsern Stern gesehen?

Gott will zu den Menschen gehen.

Kam zur Welt als kleines Kind, 

lag auf Stroh in Nacht und Wind.

König 1

Das Kindlein hat uns angelacht.

Es kam als Licht in unsre Nacht.

Dieses Licht woll’n wir euch bringen

und voll Freude für euch singen.

König 2

Der Sohn verliess das Himmelszelt

und kam in unsre arme Welt.

Wir ziehen heut von Haus zu Haus

und rufen seine Botschaft aus.

König 3

Frieden und sein Wohlgefallen

bietet Gott den Menschen allen.

Alle sollen leben können

und Gott ihren Vater nennen.

Alle

Drum helft mit, fangt an zu teilen,

dann werden viele Wunden heilen.

Diesem Hause Gottes Segen!

Glück auf allen euren Wegen.

Autor unbekannt, aufgenommen in Dort-

mund

Sternträger

Wir folgen dem Stern.

Er weist uns das Ziel.

Könige

Mit kleinen Taten

bewegen wir viel.

König mit Sammeldose

Wir sammeln und singen.

Wir danken und bringen

mit Krone den Segen

auf allerlei Wegen.

Alle

Von Tür zu Tür. 

Auch zu dir.

Andreas Gloge 

Kindermissionswerk «Die Sternsinger»



Mir träged en Stern57

©Andrew Bond, GrossenGadenVerlag, www.andrewbond.ch



This little light of mine58



©Andrew Bond, GrossenGadenVerlag, www.andrewbond.ch



Lerne us de Stärne59

©Andrew Bond, GrossenGadenVerlag, www.andrewbond.ch



En alte Stern 60

©Andrew Bond, GrossenGadenVerlag, www.andrewbond.ch



Met de Füess of de Ärde ond met em Härz em Hemmel61





Religionsstunden Sternsingen «König för ei Tag» 
Musik-CD 
mit neuen Sternsingerliedern  
in Dialekt

Der Luzerner Mädchenchor singt Stern-
singerlieder in Dialekt. Sechs davon sind 
eigens für diese Missio-Produktion ent-
standen. Zwei traditionelle Sternsinger-
Lieder und der bekannte «Schtärn vo 
Bethlehem» runden die CD ab.  
9 Lieder, inkl. Begleitheft mit Noten 
und Texten.

Best.-Nr. 4.009; Fr. 24.50

Missio Kinder und Jugend

Route de la Vignettaz 48
1700 Freiburg
Tel. 026 425 55 70
missio@missio.ch
www.sternsingen.ch
IBAN: CH61 0900 0000

Edition Herbst 2023

Musik-CD 
«Wenns Wienacht wird»

16 Kinderlieder für die ganze Weih-
nachtszeit, von Advent bis Drei-Kö-
nige. Davon drei Sternsingerlieder. 
Musik und Text von Urban Schweg-
ler. Liedtexte im CD-Booklet.

Best.-Nr. 4.803; Fr. 19.80

Dazu gehört für den Unterricht und 
die inhaltliche Vorbereitung des 
Sternsingens das gleichnamige 
Werkbuch. 
96 Seiten, A4

Best.-Nr. 4.804; Fr. 24.80

Weitere Haussegensgebete im Internet 

zum Herunterladen: www.sternsingen.ch

Bausteine zu den Themen Dreikönigsfest, 
Solidarität und Sternsingen. Für Unter-, Mittel- 
und Oberstufe je angepasste Einheiten. 
24-seitiges Informationsheft, 14 lose Blätter für 
den Unterricht, 2 Folien,  
6 Bögen mit jeweils 5 Kärtchen.

Best.-Nr. 4.008; Fr. 18.50


